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Das Österreichhaus, ein Projekt des Radstädter Architekturbüros „LP architektur“, repräsentiert unser Land bei Olympia in
Turin. Der zerleg- und transportierbare Bau wird am 16. Februar um 13 Uhr von Architekt Thomas Lechner präsentiert und ist als
Modell am Stand der Gemeindeentwicklung zu bestaunen. Bild: GE/LP architektur

Messestand
der Gemeindeentwicklung und der
Kammer der Architekten und Inge-
nieurkonsulenten, Halle 3, Stand
404.
Do, 16. Februar
 9 bis 12 Uhr: Gratis Planungsbe-
ratung
 13 Uhr: Begrüßung mit Um-
trunk; Kurzpräsentation des Öster-
reichhauses bei Olympia in Turin
von Architekt Thomas Lechner (LP
architektur)
 14 Uhr, Galerie D: Vortrag des
Philosophen Christopher Widauer:
„Was ist gute Architektur?“
 16 bis 18 Uhr: Gratis Planungs-
beratung
Fr-So, 17.-19. Februar
 9 bis 18 Uhr: Gratis Planungsbe-
ratung
Bitte zur Beratung Pläne, Fotos
und Bescheide mitnehmen!

PROGRAMM

SALZBURG. Kühne Träume von
den eigenen vier Wänden kön-
nen auch mit dem Budget eines
durchschnittlichen Hausbauers
leicht in Erfüllung gehen.

Während der Messe Bau-
en+Wohnen können sich private
Hausbauer und auch Gemein-
den bei kostenlosen Beratungen
davon überzeugen, welche Vor-
teile der professionelle Beistand
von Architekten und Ingenieur-
konsulenten bringt.

Am Messestand der Gemein-
deentwicklung sind beste Projek-
te aus dem gesamten Bundes-
land, von Architekten aus Stadt
und Land, zu besichtigen.

Die Architekten bieten bei der
Beratung Lösungsmöglichkeiten
für Renovierungen, Neu- und
Umbauten an. Die Bedürfnisse

des Bauherrn stehen dabei im
Mittelpunkt: Belichtung, Raum-
angebot, Materialien, Energieef-
fizienz etc.

Für Statik, Bauphysik, Boden-
mechanik, Straßenzufahrten
und Anlagen für Trink- und Ab-
wasser stehen Ingenieurkonsu-
lenten als Berater zur Verfügung.

Kostenlose Beratung bei
der Messe Bauen+Wohnen
vom 16. bis 19. Februar in
der Halle 3 am Stand 404
der Gemeindeentwicklung
Salzburg.

Bau nach eigenemMaßstab

Das Wohnhaus Kröll in Saalfelden, geplant vom Architekten DI Rainer Straub.
Das Standard-Niedrigenergiehaus ist eines der vielen ausgestellten Beispiele für in-
novative, ökologisch vorbildliche Architektur im Land Salzburg. Bild: GE/Straub

Beide unterstützen auch bei Ver-
handlungen, behördlichen Ge-
nehmigungen und Ausschrei-
bungen.

Konkrete Beratung aus
erster Hand

Besucher können am Messe-
stand Plakate mit aktuellen Bei-
spielen von Wohnhäusern im
Bundesland Salzburg besichti-
gen, realisiert von Architekten
aus Stadt und Land.

Darüber hinaus werden die
Besucher über die Aktivitäten
der Gemeindeentwicklung Salz-
burg informiert: Mit Beratun-
gen, Studien und langfristigen
Projekten hilft die Gemeindeent-
wicklung, die Zukunft einzelner
Kommunen im Land nachhaltig
zu steuern.


